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Ausblick
In der kommenden Ausgabe bieten 
wir einen spannenden Mix aus loka-
ler Geschichte, gesellschaftlichem 
Engagement und persönlichen Ein-
blicken. 



Liebe Leserschaft,
mein Name ist Sabrina Hempe, und 
seit Juli 2024 bin ich Ihre Quartiers-
managerin im Viertel. Mit großer 
Freude und Begeisterung setze ich 
mich dafür ein, Begegnungen zu 
schaffen, den Austausch zu fördern 
und unser Viertel zu einem lebendi-
gen Ort der Vernetzung zu machen. 
Mein Ziel ist es, Brücken zu bauen 
– zwischen Jung und Alt, Groß und 
Klein – und dafür zu sorgen, dass 
wir als Gemeinschaft enger zusam-
menkommen.

Um dies zu erreichen, nutze ich die 
verbindende Kraft von Sport, Spiel 
und Festen: Ob gemeinsame Sport-
angebote, Spieletreffs (donnerstags 
16:15-17:30 Uhr neuer Bolzplatz) 
oder andere Aktivitäten und Fes-
te (Adventsmarkt 05.12.2025), die 
Freude am Miteinander stehen im 
Mittelpunkt. 
Ich freue mich darauf, Sie bei einer 

unserer Veranstaltungen zu treffen. 
In vielen Gesprächen mit Ihnen ist 
mir jedoch aufgefallen, dass oft we-
nig über die unzähligen tollen An-
gebote und Möglichkeiten im Viertel 
bekannt ist. 

Damit niemand mehr etwas verpasst, 
möchte ich hiermit wichtige Informati-
onen und Highlights des Jahres 2024 
und einen Ausblick ins Jahr 2025 für 
alle kostenfrei zur Verfügung stellen. 

Das Magazin „Kulturraum Schön-
dorf“ erscheint nach langer Zeit zum 
ersten Mal wieder im Dezember 
2024. Ich hoffe, Sie haben beim Le-
sen genauso viel Spaß wie ich beim 
Sammeln dieser Informationen. 
Schöndorf ist ein echtes Unikat – ein 
Ort, geprägt von der Vielfalt seiner 
Menschen. Sei es durch die aktiven 
Vereine und Organisationen, die 
engagierten Vertreter im Ortsteilrat 
oder die einzelnen Bewohnerinnen 
und Bewohner, die das Leben hier 
gestalten. Jeder und jede trägt einen 
wertvollen Teil zum Bild und Zusam-
menhalt des Viertels bei.

Mein Leitspruch lautet: „Alle sagten, 
das geht nicht. Dann kam jemand, 
der wusste es nicht und hat es ein-
fach gemacht.“

Ich freue mich darauf, in Zusammen-
arbeit mit Ihnen und für Sie, Schön-
dorf noch lebenswerter zu machen. 

Herzliche Grüße, 
Sabrina Hempe
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liegt im Nordwesten der Stadt Wei-
mar/Thüringen im Norden Weimars 
zwischen dem großen und dem 
kleinen Ettersberg. Die ursprüng-
lich slawische Siedlung ist 1358 
als „Schöndorf“ erstmals urkundlich 
nachgewiesen. Der planmäßige Auf-
bau begann nach 1700 unter Herzog 
Wilhelm Ernst.

Der Ortsteil umfasst drei Wohn-
gebiete: den alten Ort Schöndorf, 
Siedlung und die Waldstadt. Die ka-
tholische Kirche St. Bonifatius wurde 
nach zweijähriger Bauzeit 1957 ein-
geweiht. Auf dem Gelände siedelte 
sich 1995 der Karmeliterinnen-Orden 
mit einer Klostergründung an. Für die 
evangelische Kirche St. Stephanus 
wurde 1964 der Grundstein gelegt.

In Schöndorf befinden sich eine 
Grundschule und eine Regel schule. 
Classic-Center bietet moderne Ein-
kaufsmöglichkeiten. Größter Arbeit-
geber ist die JUL gemeinnützige 

GmbH mit seinen Ausbildungsstät-
ten und Kindereinrichtungen. In 
Schön dorf angesiedelte Hotels profi-
tieren von der in die B 85 mündende 
neue Umgehungsstraße für Weimar.

Wegweiser zeigen den Besuchern 
die Richtung zu Bodendenkmalen 
und Wanderwegen. Der bekannteste 
ist inzwischen neben der „Prinzen-
schneise“ der „Wilhelm-Ernst-Weg“ 
von Schöndorf nach Kromsdorf. 

Herrliche Aussichten und roman-
tische Ruheplätze sind ein Besu-
chermagnet. Im Jahre 2008 wurde 
Schöndorf 650 Jahre alt. 

Der Ortsteil Weimar-Schöndorf

Ortsteilbürgermeister 
Weimar-Schöndorf 
Willibald Neubert
Carl-Gärtig-Straße 31
99427 Weimar
Mobil: 01 57 – 81 95 21 16
E-Mail: 
ortsteil-schoendorf@stadtweimar.de
www.weimar-schoendorf.de
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Der Ortsteilrat und der Ortsteilbür-
germeister von Weimar-Schöndorf 
sind die Vertreter der Bürger Wei-
mar-Schöndorfs. Die Bürger der 
Waldstadt, der Siedlung und des 
Dorfes können sich an ihn wen-
den, wenn sie Fragen haben oder 
Vorschläge zur Verbesserung und 
Entwicklung innerhalb des Ortsan-
teils haben. Überdies bildet er die 
Schnittstelle zur Stadtverwaltung 
Weimar. Oft findet der Ortsteilrat 
zusammen mit der Stadtverwaltung 
Lösungen zu bestimmten Projek-
ten und ermöglicht dem Ortsteilrat, 
Einfluss auf die Entwicklung seines 
Ortsteils zu nehmen. 

Ein wesentlicher Punkt ist die Ent-
wicklung des Ortsteils. So wurden 
und werden beispielsweise mit dem 
weiteren Ausbau des Kanalsystems 
in der Siedlung Schöndorf und mit 

Der Ortsteilrat informiert
der Renovierung des Spielplatzes in 
der Waldstadt wichtige Infrastruktur-
projekte realisiert, die das tägliche 
Leben der Bürger verbessern. 
Mit der Errichtung eines neuen Bolz-
platzes und der Modernisierung der 
Buswendeschleife an der Siedlung 
Schöndorf wird auch die Freizeit- 
und Verkehrsinfrastruktur weiter 
gestärkt. Die Installation neuer Sitz-
bänke bietet einen erhöhten Komfort 
für die Gemeinschaft.
Die Kommunalwahlen im Mai 
brachten frischen Wind in die loka-
le Politik, mit Willibald Neubert als 
Ortsteilbürgermeister und einem 
engagierten Ortsteilrat, der sich aus 
den Mitgliedern René Böke, Uwe 
Böttcher, Frank Brommont, Ulrich 
Franke, Michael Günther, Virginie 
Klemm, Joachim Kömmling, Wer-
ner Marquart, Theresia Schinke und 
Christian Theis zusammensetzt. Die 
konstituierende Sitzung am 26. Juni 
war ein wichtiger Meilenstein für die 
zukünftige Richtung der Gemeinde-
arbeit.

Die neu gewählten Vertreter zeigen 
ein breites Engagement in verschie-
denen Bereichen, wie soziale An-
gelegenheiten, Bau und Wirtschaft 
sowie Ordnung, Sicherheit und 
Verkehr. Diese Entwicklungen sind 
Zeugnis der dynamischen Entwick-
lung und der positiven Veränderun-
gen in Schöndorf.
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Kinder aus der staatlichen Grundschule 
Schöndorf haben Gedichte über ihren 
Ortsteil verfasst. 
Wir freuen uns einige Gedichte und 
Bilder veröffentlichen zu können. 
Ihr seid großartig!
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Schöndorf- klein aber fein  
(Matteo Thein, Grundschule 
Schöndorf STG 6) 

Nicht groß-nicht klein
Welches Dorf kann das sein?
Es ist grün und voller Wald
Im Sommer warm- im Winter kalt.
Man kann hier herrlich wandern geh’n,
nicht umsonst hat’s den Titel „schön“.

Es ist offen und voller netter Leut
Wer nicht weiß wo’s langgeht,
dem wird der Weg gedeut.

Ein Berg mit Wald gibt’s auch
Mit gutem und mit schlechtem Brauch.

Ich sag euch gleich:
Wer sich mit dem Dorf misst,
das es Schöndorf ist. 
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Neues Außengelände 
des JUL- Naturkindergartens 

feierlich eröffnet: 
Spiel, Spaß und ein buntes Programm 

für Groß und Klein
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Am 14.09.2024 eröffnete das neue 
Außengelände des Kindergartens 
seine Tore und bot den Besuchern 
ein buntes Fest voller Aktivitäten 
und Kreativität. Der Garten verwan-
delte sich für diesen Anlass in eine 
lebendige Spiellandschaft, die Kin-
derherzen höher schlagen ließ.

Stationen luden die zahlreichen 
kleinen Gäste zum Mitmachen ein: 
Bunte Hüte wurden gebastelt, Zu-
ckerwatte genascht und Glitzer-Tat-
toos aufgetragen. 
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Besonders beliebt war das Basteln 
mit Salzteig sowie das kreative 

Gestalten von Kreiseln, die aus alten 
CDs und Murmeln gefertigt wurden. 
Für das leibliche Wohl sorgten Brat-
würste, Kaffee und Kuchen sowie 
erfrischende Getränke.

Interessierte Eltern und Besu-
cher*innen konnten an zwei geführ-
ten Rundgängen durch das Gebäu-
de teilnehmen, bei denen sie das 
pädagogische Konzept des Kinder-
gartens sowie die liebevoll gestalte-
ten Räume kennenlernen konnten. 
Das naturnahe Konzept fand bei vie-
len Eltern großen Anklang und regte 
zu Gesprächen an.

Den Höhepunkt bildete um 12:30 Uhr 
das Mitmach-Programm des Zaube-
rers Heiner, das nicht nur die Kinder 
in seinem Bann zog, sondern auch 
bei den Erwachsenen für Staunen 
sorgte. Anschließend begeisterten 
die Kindergartenkinder mit einem 
fröhlichen Gesangs- und Tanzauf-
tritt, der das Fest stimmungsvoll ab-
rundete.

Ein gelungenes Fest, das den Kin-
dergarten als Ort der Kreativität und 
des gemeinsamen Lernens präsen-
tierte und bei allen Besuchern einen 
bleibenden Eindruck hinterließ. 

JUL gGmbH Kita Natur 

Birkenhof 8
99427 Weimar
Deutschland

Tel.: 03643 42 00 43



In den Herbstferien, am 7. und 8. 
Oktober 2024 fand auf dem Gelände 
der Grundschule in Weimar-Schön-
dorf ein sportlicher Skateworkshop 
statt, der junge SkaterInnen und 
Neulinge gleichermaßen anlockte. 
Organisiert wurde diese Veranstal-
tung von der Schulsozialarbeit der 
Regelschule Weimar-Schöndorf in 
Zusammenarbeit mit dem Quartiers-
management. Umgesetzt wurde 
der Workshop vom Verein „Brettern 
e.V.“, der sich seit Jahren für die 
Förderung von Skateboarding und 
Jugendkultur einsetzt. Der Workshop, der unter dem viel-

versprechenden Motto „Schöndorf 
bewegt sich und andere“ stand, bot 
den Kindern und Jugendliche nicht 
nur die Möglichkeit, ihre Skatekün-
ste zu verbessern, sondern auch 
eine Plattform, um Gleichgesinnte 
zu treffen und neue Freundschaf-
ten zu schließen. Bereits zu Beginn 
herrschte eine ausgelassene Stim-
mung, als sich die Teilnehmenden 
mit ihren Protektoren ausstatteten.

Skateworkshop 
– wir bringen 
Schöndorf 
ins Rollen
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Mit erfahrenen Skateboardern als 
TrainerInnen und bereitgestellten 
Rampen lernten die Kinder und Ju-
gendliche die Grundlagen des Ska-
tens sowie Tricks und Techniken. 
Vom Rollen und Bremsen, Hinfallen 
und Aufstehen, bis hin zu kreativen 
Sprüngen – für jeden war etwas da-
bei. Es wurde ein großer Wert auf 
die individuelle Förderung und Si-
cherheit gelegt, sodass sich selbst 
AnfängerInnen wohlfühlten und 
schnell Fortschritte machten.

Besonders erfreulich war, dass die 
teilnehmenden Kinder und Jugendli-
chen aus verschiedenen Altersgrup-
pen und nicht ausschließlich aus 
Schöndorf kamen, um gemeinsam 
an beiden Tagen mit viel Spaß und 
Adrenalin sich neuen Herausforde-
rungen zu stellen. Sabrina Hempe, 
Quartiersmanagerin, Diplompäda-
gogin und lizensierte Trainerin, be-
tonte die entwicklungsfördernde 

Relevanz von Projekten wie die-
sem. Sie fördern nicht nur die mo-
torischen Fähigkeiten, sondern auch 
soziale Interaktionen unter den Ju-
gendlichen.
Der Skateworkshop in Schöndorf 
hat nicht nur die Skatekultur in der 
Region gestärkt, sondern auch ein 
Bewusstsein für die Bedeutung 
sportlicher Aktivitäten in der Freizeit-
gestaltung der Jugend geschaffen. 
In Anbetracht des Interesses und der 
positiven Resonanz plant Schön-
dorf bereits weitere Workshops und 
Events, um die junge Generation in 
Bewegung zu bringen.

Abgerundet wurde das Event durch 
eine Spende von Brettern e.V.. Als 
Anerkennung für das Engagement 
der Kinder und Jugendlichen erhiel-
ten sie eigene Skateboards als Moti-
vation, um weiterhin aktiv und krea-
tiv auf vier Rollen unterwegs zu sein.
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Das Café Conti öffnet täglich von 
Montag bis Freitag 14 Uhr und 
schließt 20 Uhr. Alle 14 Tage hat es 
auch Samstag von 13 Uhr bis 18 Uhr 
auf. Ich komme fast jeden Tag hier 
her. Meistens gleich nach der Schu-
le. Am liebsten chille ich mit meinen 
Freunden in der Sofaecke.  Wir quat-
schen, hören Musik, kickern, spielen 
Billard oder Dart.

Wenn es zu laut ist und wir unsere 
Ruhe haben wollen, können wir auch 
in den Toberaum. Das ist ein Raum, 
für den die Jugendlichen verantwort-
lich sind. Wir dürfen entscheiden, 
was an die Wände gemalt wird und 
wie er eingerichtet ist. Die Betreuer 
schauen ab und zu auch mal rein, 
aber nicht so oft. Den Raum müssen 
die Jugendlichen immer ordentlich 

und sauber verlassen. Einer muss 
sich auf unsere Liste eintragen 
und ist dann für diesen Tag verant-
wortlich. Das funktioniert ganz gut. 
Manchmal finden da auch kleine 
Projekte statt, z.B. unser Girlstalk. 

Hat man keine Lust auf chillen, kann 
man bei den unterschiedlichsten 
Aktionen mitmachen. Das sind Pro-
jekte in aller Art für unterschiedliche 
Altersgruppen. Man kann malen, 
bastel und kochen. Das machen wir 
übrigens fast jeden Tag und alles 
selber. Die Jugendlichen überlegen 
was gekocht wird und wieviel, gehen 
einkaufen, kochen zusammen und 
decken den Tisch. Die Küche sauber 
machen müssen wir hinterher auch, 
aber das will immer keiner machen.
Ansonsten können  wir Bälle, Scoo-

Alltag im Jugendclub Café Conti



13

ter mit Rampen und Fahrräder aus-
leihen. 

Es gibt auch regelmäßig Ausflüge. 
Unter der Woche gehen wir z.B. ins 
Azurit, um die Bewohner ein biss-
chen aufzumuntern. Da werden 
dann Gesellschaftsspiele gespielt 
oder Bowling auf der Wii gezockt. 
Die Senioren kommen auch einmal 
im Monat zu uns ins Conti. Dann ko-
chen und essen wir zusammen.
In den Ferien fahren wir in den Klet-
terwald, das Jump House oder das 
Galaxsea in Jena. Paddeln waren 
wir auch schon. In den Sommerferi-
en sind es größere Ausflüge. Dieses 
Jahr haben wir sogar zwei  Ferien-
lager gemacht. Eins in der sächsi-
schen Schweiz und das andere in 
Finnland.

Also wir machen ganz viel und das 
Beste ist, alle Kinder und Jugend-
lichen dürfen mitentscheiden und 
auch sagen auf was sie Lust haben 
und was sie interessiert.  
Ich finde, das Conti ist ein Ort, wo 
man viel erleben kann. Ich und mei-
ne Freunde fühlen uns hier wohl 
und die Betreuer nehmen sich auch 
immer Zeit für unsere Sorgen und 
Fragen. Auch wenn man mal Hilfe 
bei verschiedenen Sachen braucht, 
kann man hier her gehen. Es ist im-
mer jemand da. 
Also wenn du neugierig geworden 
bist, komm doch mal vorbei!

Das Café Conti ist eine Einrichtung der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit  des 
Team Jugendarbeit Weimar in Träger-

schaft der Stiftung „Dr. Georg Haar“ 
und der Kindervereinigung Weimar 
e.V. Kinder und Jugendliche im Alter 
von 10 – 21 Jahren können hier ihre 
Freizeit verbringen. Die Möglich-
keiten orientieren sich an den Inte-
ressen und Bedürfnissen der Kinder 
und Jugendlichen. Die Palette reicht 
von regelmäßigen sportlichen An-
geboten, Kreativangeboten, Projek-
te zur politischen und gesellschaft-
lichen Bildung, Hausaufgabenhilfe 
bis hin zur Unterstützung bei Bewer-
bungen.  

Dabei ist es uns wichtig an den aktu-
ellen Themen der Kids dran zu blei-
ben und sie an der Gestaltung des 
Cluballtags mit zu beteiligen. Unser 
Anliegen ist es, den Kindern und 
Jugendlichen Schöndorfs schöne, 
interessante und  fördernde Freizeit-
möglichkeiten zu bieten und sie auf 
ihrem Weg zu unterstützen.  

Zusätzlich wollen wir den Stadtteil 
auch mit verschiedenen Aktionen 
bereichern.  So findet jedes Jahr der 
Conti Geburtstag im April und ein 
Kinderfest um den Weltkindertag im 
September statt.
Wir möchten alle Interessierten ein-
laden uns zu besuchen, uns ken-
nenzulernen oder auch Anregungen 
da zu lassen.

tjwcafeconti
www.teamjugendarbeit.de
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„Der Förderverein Schule der Phan-
tasie Weimar e. V.  konnte dieses 
Jahr schon seinen 30. Geburtstag 
feiern und ist mit seinen Angebo-
ten schon lange eine feste Größe in 
Schöndorf. 
Alle, die noch nie in unseren Räum-
lichkeiten im Bürgerzentrum waren, 
laden wir zu einer Entdeckungsreise 
ein.

TIK - so lautet die Abkürzung für 
„Theater im Keller“. Echt jetzt, im 
Keller?! Na gut, schauen wir mal hin!
Tatsächlich, alles ist da, was zu einem 

richtigen Theater gehört: eine kleine 
Bühne, ein dunkelroter, schwerer 
Vorhang, ausreichend Stühle und 
große, imposante Scheinwerfer.
Jetzt fehlen nur noch die Akteure.
Es traten in loser Folge schon Puppen-
spielerinnen, mehrere Liedermacher 
für große und kleine ZuhörerInnen, 
ein Zauberer, ein Märchenerzähler 
und andere Künstler auf, die alle ein 
begeistertes Publikum fanden.

Viel, viel spannender ist es für Kin-
der jedoch, selbst auf der Bühne zu 
stehen. Und das geht: Dank des in 

Kreativ & Kommunikativ in Schöndorf  
oder   Schon gewusst?
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diesem Jahr durch die Thüringer Eh-
renamtsstiftung gefördertes Thea-
terprojekt wurde die Bühne mit Le-
ben gefüllt. 
Die teilnehmenden Kinder entwickel-
ten das Stück selber und konnten in 
dem umfangreichen Theaterfundus 
stöbern, um passende Requisiten zu 
finden. Natürlich darf hier die Garde-
robe nicht vergessen werden, die 
allerlei an verschiedenen Kleidungs-
stücken und extravaganten Asses-
soires zu bieten hat.

In den Räumen der Schule der 
Phantasie sind noch viel mehr Aktio-
nen möglich. Die Forscherwerkstatt 
lädt zum Entdecken ein, in der Holz-
werkstatt darf gewerkelt werden, die 

Töpferwerkstatt verfügt sogar über 
einen eigenen Brennofen, in der 
Malwerkstatt entstehen unter Anlei-
tung tolle Kunstwerke und die Me-
diothek beherbergt neben Büchern 
auch Spiele zum Ausprobieren.

Wer jetzt Lust bekommen hat, sich 
das anzuschauen, kommt am bes-
ten an einem Montag- oder Don-
nerstagnachmittag vorbei (außer in 
den Ferien).

Wir freuen uns auf kleine und große 
Interessierte.

Ihr Förderverein Schule der Phanta-
sie Weimar e. V.



Der Heimatverein Schöndorf wurde 
im Jahr 1998 gegründet und enga-
giert sich seither aktiv in der Bewah-
rung und Pflege regionaler Traditio-
nen und Bräuche. Unter der Leitung 
des Vorsitzenden Peter Bartholomes 
widmete sich der Verein der För-
derung des Gemeinschaftslebens 
und der Pflege kulturellen Erbes in 
Schöndorf.

Aufgaben und Aktivitäten
Die Hauptaufgabe des Heimatver-
eins liegt in der Traditionserhaltung 
und -pflege, um das kulturelle Erbe 
von Schöndorf für zukünftige Ge-
nerationen lebendig zu halten. Dies 
umfasst eine Vielzahl von Aktivitä-
ten, die von ehrenamtlichen Mitglie-
dern geplant und umgesetzt werden. 

Der Heimatverein organisiert all-
jährlich das traditionelle Osterfeuer, 
welches zu einem beliebten Treff-
punkt für Jung und Alt geworden ist. 

Ein weiteres Highlight im Jahrespro-
gramm ist die Seniorenweihnachts-
feier. Diese Veranstaltung findet je-
des Jahr in der Adventszeit statt und 
richtet sich besonders an die älteren 
Mitglieder der Dorfgemeinschaft. Mit 
einer festlichen Atmosphäre, weih-
nachtlicher Musik und Geschenken 
schafft der Verein eine feierliche 
Stimmung.

Unser Heimatverein



Ein besonderes Anliegen des Hei-
matvereins ist die Pflege der Kriegs-
gräber in Schöndorf. Diese Gedenk-
stätten erinnern an die gefallenen 
Opfer vergangener Kriege und sind 
für den Verein ein wichtiger Teil des 
kulturellen Gedächtnisses des Or-
tes. Der Verein sorgt dafür, dass die 
Gräber in einem würdigen Zustand 
bleiben und gepflegt werden. Diese 
Arbeit ist ein Zeichen des Respekts 
und der Wertschätzung gegenüber 
der Geschichte.

Wir sind immer auf der Suche nach 
ehrenamtlichen Mitgliedern, die uns 
unterstützen wollen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
unter der Nummer: 0177 236 23 65
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Vom 05.09-08.09.2024 feierte der 
Schöndorfer SV seinen 75. Geburts-
tag. Zu diesem besonderen Anlass 
gab es viel zu berichten. 

Viele ehemalige Vereinsmitglieder 
und Ehrenmitglieder erschienen 
zum Auftakt des Jubiläumsfestes 
am Donnerstag in der Vereinshütte 
und erzählten alte Geschichten über 
den Verein und ihren sportlichen Er-
lebnissen. 

Auch das 95-jährige und somit ältes-
te Vereinsmitglied, Horst Gessert, 

war dabei. Fotoalben und eine Bil-
dershow unterstützen die Erzählun-
gen. 

Zudem wurde allen anwesenden 
Vereinsmitgliedern und Freunden 
des Vereins die neu vertonte Ver-
einshymne vorgestellt.

Sportlich startete das Jubiläum des 
Vereins am Freitag. Am Vormittag 
legten die Vorschulkinder des JUL 
Naturkindergartens das „Paule-Ab-
zeichen des DFB“ ab. 
 

Schöndorfer SV 75. Geburtstag 

(Vorstandsmitglieder Holger Enders (hinten links und Robert Curth rechts 
 mit den ehemaligen und den Ehrenmitgliedern des Vereins) 
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Jedes Kind erhielt vom Schöndorfer 
SV als Dankeschön einen Rucksack 
gefüllt mit einem Kuscheltier. Am 
Nachmittag konnten die Schüler*in-
nen der Grundschule Schöndorf ihr 
Können am Ball bei verschiedenen 
Stationen unter Beweis stellen.  

Am Abend fand das erste sportliche 
Highlight des Wochenendes statt:
Das Traditionsspiel gegen die Se-
nioren vom VfB Oberweimar. Trainer 
Günther Worm stellte eine Mann-
schaft aus zahlreichen, ehemaligen 
Aktiven zusammen, die den VfB mit 
einem 2:1 besiegte. Umso schöner 
war der Sieg, da für viele Spieler das 
Spielen auf einem Kunstrasenplatz 
zum Höhepunkt ihrer sportlichen 
Karriere zählt.   
Der zweite Tag des Jubiläums star-
tete früh mit einem Funino Turnier für 
die jüngsten Fußballer des Vereins. 
In den Spielpausen konnten sich die 
Kinder auf der Hüpfburg oder der 
Rollenrutsche aktiv erholen. In der 
Mittagshitze war das Punktspiel der 
C- Junioren gegen Fortuna Franken-
dorf angesetzt. Dieses Spiel gewann 
unsere Mannschaft deutlich mit 11:1. 
Am Nachmittag kündigte der Schön-
dorfer Posaunenchor mit einer mu-
sikalischen Einlage das Spiel der 1. 
Männermannschaft gegen den SV 
1883 Schwarza an.

Das spannende Spiel wurde kurz 
vor Ende mit dem Siegestreffer von 
Philipp Becker für den Schöndorfer 
Sportverein entschieden. 
Anschließend war der Bedarf an Er-

holung und kalten Getränke groß. 
Gekrönt wurde der erfolgreiche Tag 
durch eine ausgelassene Sommer-
party bei bestem Wetter. 

Sonntagmorgen ging es sportlich 
auf dem Fußballplatz und in der Ke-
gelhalle weiter. Auch ein kleiner Kin-
der- und Sportsachenflohmarkt hat-
te seine Premiere. Am Nachmittag 
folgte das Spiel der 2. Männermann-
schaft gegen den SV Pfiffelbach. 
Danach war es Zeit, dieses schöne 
Wochenende ausklingen zu lassen. 

Vielen Dank an alle Helfer, Unter-
stützer und Sponsoren! Besonderer 
Dank geht an das Gastroteam von 
Andreas Hernich aus Leutenthal und 
den Ausschankteams.

(Sabrina Hempe, Quartiersmanagerin 
und Jugendwartin beim Schöndorfer SV 
mit den Vorschulkindern)
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Im Juli 2014 gab es einen inzwi-
schen gelöschten Beitrag auf dem 
MDR, dass Stromkästen in Weimar 
von Künstlern bemalt wurden. Also 
bin ich auf Spurensuche gegangen, 
ob auch Kästen im Ortsteil „Schön-
dorf“ gestaltet wurden und wie sie 
jetzt aussehen.

Ich war überrascht, auf eine ganze 
Menge dieser kleinen Kunstwerke 
am Wegesrand zu treffen. Am beein-
druckendsten ist zweifelsohne der 
riesige Weiße Hai am Gehweg, der 
parallel zur Ernst-Busse-Straße von 
der Waldstadt zum Azurit führt. Der 
Hai sieht so gefährlich aus, dass er 
sicherheitshalber hinter Gittern ge-
halten wird.

Völlig harmlos ist hingegen die wun-
derschöne Weinbergschnecke, die 
sehr detailverliebt gemalt wurde. 
Nur die wenigsten werden sie bis-
her entdeckt haben. Sie versteckt 
sich im hintersten Winkel des obe-
ren Parkplatzes vom Classic Center. 
Leider lässt hier der Zahn der Zeit 
schon die Farbe abblättern.

Am Wegesrand
Entdeckungen bei einem Spaziergang durch den Ortsteil



Apropos verstecken: In der Dorfstra-
ße versucht sich ein solcher Strom-
kasten quasi unsichtbar zu machen. 
Seine Oberfläche fügt sich gestalte-
risch in die dahinterliegende Natur-
steinmauer ein.
Eher abstrakt waren die Künstler*in-
nen bei den weiteren Stromkästen 
rund um die Schillerhöhe, an der Un-
teren Trift und der Oberen Trift unter-
wegs. Viel Spaß beim Entdecken!

Autorin: die Spaziergängerin
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Anlässlich des bundesweiten Vor-
lesetages, fand vom 11. bis 15. No-
vember eine besondere Vorlesewo-
che in unserem Kindergarten statt. 

Die Resonanz der eingeladenen 
Vorleser war überwältigend: Unse-
re Geschäftsführerin der HTG Frau 
Weirich, der Oberbürgermeister 
Herr Kleine, der Bürgermeister Herr 
Kirsten, Stadtrat Herr Wiese, die 
Kita-Fachberaterin Frau Greiser und 
Frau Leube von den Frühen Hilfen 
haben teilgenommen.

Ein besonderes Highlight dieser 
Woche waren die zweisprachigen 
Lesungen auf Arabisch-Deutsch und 
Ukrainisch-Deutsch, die von unse-
ren engagierten Praktikantinnen 
Roua und Diala sowie unserer päd-
agogischen Kollegin Anastasiia ge-
halten wurden.

Diese Vielfalt unterstreicht den Wert 
von Mehrsprachigkeit und zeigt, wie 
Vorlesen Brücken bauen kann.

Vorlesen – Mehr als nur eine Ge-
schichte. Mit dieser Vorlesewoche 
wollen wir den hohen Stellenwert des 
Vorlesens unterstreichen und das 
Medium Buch wieder stärker in den 
Mittelpunkt rücken. Vorlesen ist weit 
mehr als das bloße Erzählen einer 
Geschichte – es schafft Nähe, för-
dert Bindung und Geborgenheit, regt 
die Fantasie an und unterstützt den 
Spracherwerb sowie das Sprachver-
ständnis. Kinder, denen vorgelesen 
wird, entwickeln eine positive Ein-
stellung zu Büchern und finden so 
den Weg zum selbstständigen Le-
sen, was ein Leben lang anhält.

„Vorlesen ist ein Pflaster für die Seele“

Vorlesewoche im Kindergarten Waldstadt



Zum Abschluss der Woche erhielt 
jedes Kind ein kleines Vorlesebuch 
für zu Hause, um die Freude am ge-
meinsamen Lesen weiterleben zu 
lassen.

Vorlesen öffnet Türen – zu Sprache, 
Fantasie und lebenslangem Lernen.
Also, unsere Frage an Dich: 
Hast Du heute schon vorgelesen?

Im Namen des gesamten ThEKiZ 
Kindergarten Waldstadt
Diana Post – Kita Sozialarbeiterin

ThEKiZ Kindergarten Waldstadt

Carl-Gärtig-Straße 25a
99427 Weimar

Tel.: 03643/421515

E-Mail: waldstadt@htg.de



26



27

Jedes Jahr steht unter einem Bibel-
spruch, der sogenannten „Jahreslo-
sung“. 

2025 heißt es im 1. Thessalonicher-
brief 5 Vers 21 der Bibel: 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“

Das ist doch mal ein Vorsatz für das 
neue Jahr: Nach dem Guten Aus-
schau halten! Nicht immer nur auf 
das Negative sehen, sondern das 
Gute entdecken – und behalten. Es 
gibt so viel Gutes! 

Die Quartierszeitung ist voll davon: 
Von Menschen, die sich in Schöndorf 
engagieren, die tolle Aktivitäten an-
bieten und für andere da sind.

Auch die Evangelische Kirchenge-
meinde Schöndorf macht gerne ihre 

Türen auf. Kommen Sie doch vor-
bei, zum Beispiel um das alte Jahr 
2024 ausklingen zu lassen mit dem 
Posaunenchor und einem Gottes-
dienst, am 31.12.2024 um 17 Uhr!

Oder um das neue Jahr zu begrü-
ßen mit einem Neujahrskonzert mit 
Orgel und Cello am 4.1.2025 um 16 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Alle weiteren 
Termine finden Sie auch auf unserer 
Website:

Jahreslosung 2025
- Evangelische 

Kirchengemeinde

Ihre Evangelische Kirchen-
gemeinde Schöndorf, 
Schöndorfer Hauptstraße 5
99427 Weimar



Polizei:  110
Rettungsdienst und Feuerwehr:112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Giftnotzentrale:  0361 730730
Telefonseelsorge:  0800 1110111
SOS-Beratungszentrum: 03643 493440
Kinder- und Jugendschutz-
dienst Känguru:   03643 850700
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 116016

Nahtstelle: 0176 314 886 44 
Die NAHT-Stelle (NAchhaltigeHilfen und Teilhabe) setzt sich seit 2009 für 
Weimarer Bürger:innen in vielen verschiedenen sozialen Belangen ein. 
Gemeinsam mit unseren lokalen Partner:innen unterstützen wir Sie zum 
Beispiel bei folgenden Anliegen: Behördliches und Anträge, Bewerbungen, 
Gesundheit, Familiäre Angelegenheiten, Finanzielles, Wohnen, Sonstige 
Anliegen

Obdachlosenhilfe: 03643 762-960
Die wesentliche Aufgabe der Obdachlosenhilfe ist es, Menschen in beson-
ders schwierigen sozialen Situationen, in finanziellen Notlagen oder in Woh-
nungsfragen zu helfen. Es werden umfassende Beratungen, persönliche 
Betreuung, finanzielle Unterstützung und Hilfen in sozialen Einrichtungen 
gewährt.

Sozialpsychiatrische Dienst des Gesundheitsamtes Weimar : 
+49 3643 762-970 (Sozialraum Nord/Schöndorf)
Eine Beratungsstelle für alle Bürger*innen der Stadt Weimar. Er berät, unter-
stützt und begleitet Menschen mit psychischen Problemen, psychiatrischen 
Erkrankungen oder in seelischen Krisensituationen. Auch Angehörige oder 
Kontaktpersonen können sich an unser Team wenden. Die Beratungsge-
spräche erfolgen auf Wunsch anonym. Alle Gespräche sind 
vertraulich und unterliegen der Schweigepflicht.
 
Projekt Orange; Bewährungs- und Straffälligenhilfe Thüringen e.V.: 
0151 20682138/0162 7848088
Primäres Ziel ist die Beendigung oder Vermeidung von gewalttätigem Verhalten.

Die wichtigsten Notrufnummern 
in Deutschland bzw. Weimar


